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A K T U E L L ES

Der BeB ist ein Trägerverband, dessen Ziel 
zuvorderst die Vertretung der Interessen 
seiner Mitgliedsorganisationen in der Bun-
dessozialpolitik und bei den Verbänden der 
Leistungsträger ist. Weiterhin richtet sich 
die Arbeit des Verbandes darauf, durch 
Fachtagungen, Handreichungen, Fort- und 
Weiterbildungsangebote oder thematische 
Einzelprojekte die Fachlichkeit in seinen 
Mitgliedseinrichtungen voranzubringen 
und somit zu einer Weiterentwicklung von 
deren Organisations- und Angebotsstruk-
turen beizutragen. Diesem Ansatz folgend 
empfiehlt der BeB seinen Mitgliedsorgani-
sationen, die unterstützten Menschen und 
ihre Angehörigen deutlich umfassender als 
bislang auch in wesentliches strategisches 
Entscheidungs- und Planungshandeln der 
Dienste und Einrichtungen einzubeziehen. 
Erste Schritte hierzu sind auf den Weg ge-
bracht. Bereits 2006 hat die Mitgliederver-
sammlung eine verstärkte Einbeziehung 
von Menschen mit Behinderung und/oder 
psychischer Erkrankung sowie ihren Ange-
hörigen beschlossen. Eingerichtet wurde 
deshalb 2008 der Beirat der Menschen 
mit Behinderung und/oder psychischer 
Erkrankung sowie der Beirat der Angehö-
rigen und gesetzlichen Betreuer im BeB. 
Die Aufnahme beider Beiräte in die Sat-
zung und das Organigramm des Verbandes 
in 2010 bestätigte das. Das verstärkte die 
Beteiligung durch
- den regelmäßigen Austausch zwischen 
dem BeB-Vorstand und dem Beirat

- die verstärkte Einbeziehung von Beirats-
mitgliedern in Arbeitsgruppen
- die regelmäßige Beteiligung von Beirats-
mitgliedern an Veranstaltungen
- die Sichtbarmachung von Standpunkten 
und (Minderheits-)Voten des Beirats
Gemessen an der vom BeB mitgetragenen 
UN-BRK und den Empfehlungen an die 
eigenen Mitgliedseinrichtungen bedeutet 
dies, weitere Überlegungen anzustellen, 
wie Menschen mit Behinderung auch 
in die strategischen, politischen und zu-
kunftsweisenden Entscheidungen des Ver-
bandes einbezogen werden können. 
Eine Form der Beteiligung und Ausrich-
tung an den Belangen von Menschen 
mit Behinderung ist die Einsetzung des 
Beirates der Menschen mit Behinderung 
und/oder psychischer Erkrankung durch 
eine Wahl. Der bisherige Beirat wurde 
durch den Vorstand in sein Amt berufen. 
Durch seine Tätigkeit seit 2008 sind ge-
wachsene und tragfähige Arbeitsstruk-
turen entstanden. Die Mitglieder des Bei-
rats haben unterschiedliche Kompetenzen 
erworben, ihre Persönlichkeit und ihre 
Fähigkeiten weiterentwickelt. Der Beirat 
der Menschen mit Behinderung und/
oder psychischer Erkrankung ist zu einem 
professionellen Gremium geworden, das 
selbstbestimmt seine Meinung und seine 
Vorstellungen als Experte in eigener Sache 
vertritt. Nun ist es an der Zeit, den näch-
sten Schritt zu gehen. Der BeB plant, im 
September 2015 erstmalig eine Wahl des 

Beirats der Menschen mit Behinderung 
und/oder psychischer Erkrankung durch-
zuführen. 
Da die Durchführung einer bundesweiten 
und barrierefreien Wahlveranstaltung für 
eine große Anzahl von Menschen mit Be-
hinderung aus vielerlei Gründen nicht re-
alisierbar erscheint, aber möglichst ein ho-
her Beteiligungsgrad erreicht werden soll, 
ist für die Neuwahl 2015 eine Briefwahl 
vorgesehen. Dieses Vorhaben bringt viele 
Überlegungen mit sich. Die Planungen 
sind sehr zeitaufwändig. Deshalb wurde 
zur Realisierung des Arbeitsauftrages be-
reits jetzt eine Arbeitsgruppe eingesetzt. 
In der Arbeitsgruppe arbeiten Vertreter des 
Beirats der Menschen mit Behinderung 
und/oder psychischer Erkrankung selbst, 
sowie Vertretungen aus dem Vorstand und 
aus der Geschäftsstelle mit. Neben der Pla-
nung des organisatorischen Ablaufes und 
einer realistischen Umsetzung werden in 
der Arbeitsgruppe zahlreiche Materialien 
und Wahlregularien erarbeitet. 

Der BeB benötigt bei der Umsetzung des 

Projektes die tatkräftige Unterstützung sei-

ner Mitglieder. Deshalb wird der Verband 

ab 2014 über alle Medien des BeB regel-

mäßig über den Ablauf des Vorhabens und 

den Stand der Vorbereitungen berichten. 

Seien Sie also gespannt auf den nächsten 

Bericht in den BeB Informationen aus der 

Vorbereitungs-AG zur Beiratswahl 2015.

Beirat wird 2015 gewählt

Erstwahl des Beirats der Menschen mit Behinderung und/oder psychischer Erkrankung wird 
vorbereitet
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